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Mailing
Werbetechnik

Fotostudio

Tonervertrieb

Ihr Vorteil: Nur ein Ansprechpartner für Ihr ge-
samtes Projekt. Alles in einem Haus: Mailing,
Druck und Werbetechnik. Immer die passende
Manpower, wenn`s mal schnell gehen muss,
dank flexibler Mitarbeiter
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Liebe Mitglieder, 

leider kommt es immer häufiger vor, dass Adressen- oder Kontoänderungen nicht
dem Hauptverein gemeldet werden.

Die Folge davon ist, dass die versandte Vereinszeitung nicht beim Mitglied ankommt
oder der Vereinsbeitrag wegen Kontolöschung unbezahlt zurückkommt und die Kasse
mit Rücklastschriftgebühren je Einzelfall in Höhe von € 3,- belastet wird.

Dazu kommen weitere Aufwendungen für Zahlungserinnerungen und Portogebühren,
die durchaus vermieden werden könnten.

Deshalb bitten wir Sie bei solchen Anlässen um Ihre Mitteilung.

Schüler, Studenten und Rentner zahlen einen verminderten Beitrag.

Mit Erreichung des 18. Lebensjahres wird die Beitragszahlung jedoch ab Geburts-
monat auf Vollbeitrag umgestellt wenn dem Verein nicht ein entsprechender Nachweis
vorliegt, dass der vorherige Status noch Bestand hat.

Dies kann geschehen in Form einer Schul- oder einer Immatrikulationsbescheinigung.
Für Rentner vor dem 65. Lebensjahr ist ebenfalls ein Nachweis erforderlich. (Kopie
des Rentnerausweises).

Wir bitten deshalb um die rechtzeitige, fristgemäße Anzeige einer Änderung an: 

mitgliederverwaltung@tsv-zirndorf.de

Kräftigung, Dehnung, Mobilisation für einen gesunden Rücken

RückenFIT
Funktionelle Gymnastik, Kreislauftraining, Förderung von Beweglichkeit,

Gleichgewicht und Koordination

Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr in der kleinen Jahnturnhalle mit

Marion Sünkel, Mobil: 0173-441 18 53
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Spielbericht 1. Mannschaft (Bezirksliga Nord) 

SC Uttenreuth I – TSV 1861 Zirndorf I 6:2 

Nachdem der erste Herr der 1. Mannschaft die Rückrunde nicht mehr spielte, musste
sich das Team neu orientieren und auch aufstellen. Ziel war es alles Mögliche zu tun,
um den Abstieg zu verhindern. Im ersten Spiel der Rückrunde mussten die Zirndofer
gegen den SC Uttenreuth antreten. Dieses Spiel sollte kein leichtes werden, da die Utten-
reuther für Verstärkung gesorgt hatten und somit mit einer neuen Aufstellung starteten.
Das erste Herrendoppel mit Fischer/Weyermann steigerte sich immer mehr, musste aber
leider im zweiten Satz sich sehr knapp geschlagen geben (21:15/26:24). Das neue zweite
Doppel mit Bayerlein/Höller hat seine Chancen genutzt und holte sich den ersten Sieg-
punkt in drei Sätzen (16:21/21:17/13:21). Bis auf das erste Herreneinzel von Christian
Weyermann welches er souverän holte, konnten die Zirndorfer keinen weiteren Punkt
holen. Somit endete das erste Match der Rückrunde mit einer Niederlage mit 2:6. 

Mario Fischer

Spielbericht 2. Mannschaft (Bezirksliga Süd) 

TSV 1875 Stein II – TSV 1861 Zirndorf II 3:5

Am ersten Spieltag in der Rückrunde durften wir uns erneut an den Nachbarn aus Stein
messen.

Los ging es mit den Herrendoppeln. Diesmal wurden die Doppel anders als in der Vorrunde
aufgestellt. Robert Zellmann mit Marvin Jung in der ersten Paarung und Andi Peetz mit
Matthias Ganzleben in der 2. Paarung. Beide Paarungen lieferten sich jeweils 
3 äußerst spannende und ausgeglichene Sätze mit dem besseren Ende für die Bibert-
städter. Daran konnten die Damen im Doppel mit Christine Domjanic und Astrid Schneider
leider nicht anschließen. Sie fanden nicht wirklich in Ihr Spiel und mussten sich kurz und
schmerzvoll in 2 Sätzen gegen die Steiner Paarung geschlagen geben. Es folgten die
Herreneinzel. Robert Zellmann auf 1 konnte dem Gegner zwar Paroli bieten, aber für
einen Sieg reichte es leider nicht. Ebenso musste Marvin Jung die erste Niederlage in
der Saison 17/18 im Einzel hinnehmen. Am Schluss fehlten ihm die Körner um den Steiner
Kontrahenten zur Niederlage zu zwingen. So hieß es dann 3:2 für die Gastgeber aus
Stein und der nächsten Punkte konnte bereits eine Vorentscheidung bringen. Andi Peetz
riss jedoch das Ruder um und setzte seine Serie mit einem 2 Satz-Sieg fort. Ihm gleich
tat es Christine Domjanic die Ihre Gegnerin ebenfalls in 2 Sätzen bezwingen konnte. Das
finale Mixed war dann wieder nichts für schwache Nerven. Jeder Punkt umkämpft und
sehr ausgeglichen hatten dann auch hier die Zirndorfer den Sieg in der Tasche.

Christine Domjanic

Badminton
Markus Burkhardt

Friedensstr. 16 · 90513 Zirndorf
Tel. 0911 / 490 45 96

e-mail: badminton@tsv-zirndorf.de
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Damen 1

SCHLECHTER START IN DIE RÜCKRUNDE 
Damen verlieren gegen Tabellennachbarn (D1)

HGZ - HaSpo Bayreuth 26:28 (10:15)

Nach der zu langen handballfreien Winterpause starteten wir im neuen Jahr mit einem
Heimspiel gegen die HaSpo Bayreuth. Die aus Oberfranken angereisten Gegnerinnen
mussten im Gegensatz zu uns schon letzte Woche gegen den HC Erlangen antreten
und verloren dort mit 22:27.

Die Niederlage schienen sie aber gut verkraftet zu haben, kamen die Gegnerinnen doch
auch ohne gewohntes Harz sehr gut ins Spiel. Unsere auf die starke Rückraumwerferin
ausgerichtete offensive Abwehr hatte noch zu große Lücken um die Gäste in Bedrängnis
zu bringen, stattdessen vergaben wir im Angriff einige Bälle durch unnötige technische
Fehler. Auch die starke Bayreuther Torhüterin machte uns oft einen Strich durch die
Rechnung, allerdings waren die wenigsten unserer Torwürfe wirklich präzise. Der 10:15-
Rückstand zur Pause war deshalb mehr als verdient.

Zeigten wir uns in der zweiten Hälfte zwar auch nicht von unserer besten Seite, so konnte
man uns jetzt aber zumindest nicht fehlende Einstellung und Moral vorwerfen. Bis zum
13:20 ließen wir uns noch Zeit, dann begannen wir zu kämpfen. Tor um Tor schmolz der
Bayreuther Vorsprung, bis wir in der 56. Minute sogar die Chance auf den Ausgleich hat-
ten. Um das Spiel zu drehen reichte unsere Leistung in den letzten Minuten dann leider
nicht und wir mussten uns mit 26:28 geschlagen geben.

Nächste Woche werden wir auswärts gegen die HSG Fichtelgebirge antreten, ein weiterer
Tabellennachbar, gegen den kein leichtes Spiel zu erwarten ist. Wir freuen uns deshalb
umso mehr über jeden mitreisenden Fan und werden versuchen ein sehenswerteres
Handballspiel zu gestalten.

Für die HGZ spielten:
Müller-Unterweger, Gugel; Kammerer (2), Frühwirth (2), Pröpster A. (2), Kleinert (4/3),
Herklotz (6), Pröpster S. (2), Herberth (6), Matlok, Raab (1), Häberer (1)

AUSWÄRTS WIEDER OHNE PUNKTE 
Zu oft in Unterzahl und vorne oft verworfen! (D1)

HSG Fichtelgebirge - HGZ 33:27 (16:16)

Dieses Wochenende mussten wir im Fichtelgebirge antreten, eine der etwas unange-
nehmeren Auswärtsfahrten, sind die oberfränkischen Gastgeberinnen doch schon seit
langer Zeit als heimstarke Mannschaft bekannt, die oft vor lautstarkem und zahlreichen
Publikum spielen.

Handball HG 2000
Kim Nickl

Tel. 0911 / 2 72 11 54
Mobil 0151 / 52 75 92 08

e-mail: kim.nickl@abobank.de



7

Fast die gesamte erste Halbzeit des Spiels gestaltete sich jedoch sehr ausgeglichen
und weder wir noch die Gastgeberinnen konnten sich wirklich absetzten. Mit jeweils 16
Toren auf beiden Seiten bekamen die Zuschauer eine Partie zu sehen, in der die Abwehr
oftmals zwar nicht zaghaft zupackte, der Angriff aber doch immer wieder zum Durchbruch
kam.

In der zweiten Hälfte wurde das Spiel dann deutlich rauer und kampfbetonter, wir ver-
brachten auch einige Zeit in Unterzahl und mussten viele gegen uns gepfiffene 7m hin-
nehmen, die die Gastgeberinnen sehr sicher verwandelten. Die Unterzahlphasen über-
standen wir noch recht unbeschadet, unsere Treffsicherheit hingegen ließ aber mit der
Zeit nach. So standen wir in der 45. Minute einem 3-Tore-Rückstand gegenüber, den
die HSG-Damen bis zum Spielende sogar noch ausbauten.

Mit dieser erneuten Niederlage bringen wir uns langsam in Zugzwang. Wir zählen wie
immer auf zahlreiche Unterstützung und hoffen auf einen erfolgreichen Heimspieltag.

Für die HGZ spielten:
Müller-Unterweger; Kammerer (1), Pröpster A. (4), Frühwirth (2), Kleinert (5/2), Herklotz (3),
Schmidt, Pröpster S. (1), Herberth (3), Matlok, Raab (8), Häberer

Damen 2

SCHADE, DA WAR MEHR DRIN!
Einfache Fehler machten den Gegner stark

HGZ II - TSV Rothenburg  20:15 (9:10)

Zum großen Heimspieltag aller vier Vollmannschaften traten auch die zweiten Damen
am Samstag um 15 Uhr zu ihrem letzten Spiel in diesem Jahr und zum ersten Spiel der
Hinrunde an. Der Gegner an diesem Tag war der TSV Rothenburg. Im Hinrundenspiel
trennten sich beide Mannschaften mit einem 19:19 Unentschieden.

Hoch motiviert gingen die Bibertstädterinnen, unter der Leitung von Interimstrainerin
Nicole Jaschinski und ohne die verletzte Iris Blankenship dafür mit drei wichtigen Ver-
stärkungen aus der dritten Mannschaft, in das Spiel. Mit einem beherzten Durchmarsch
markierte Caro Merkel das erste Tor dieser Partie. Bereits in der 7. Minute führte man
mit 5:2 Toren. Leider sorgte ein 4-Tore-Lauf der Gäste für leichte Verunsicherungen auf
Seiten der Gastgeberinnen. Beim Stand von 7:8 musste eine Auszeit dazu dienen, die
Mannschaft wieder auf das konsequente und schnelle Spiel der ersten Minuten, zu erin-
nern. Vor allem aber die Torquote bereitete den Spielerinnen immer mehr Kopfzerbrechen.
Es wurden schöne Chancen herausgespielt, leider scheiterte man zu oft entweder am
Metall oder an der gut aufgelegten gegnerischen Torhüterin. So trennte man sich beim
Stand von 9:10 zur Halbzeitpause.

In der Kabine sprach Trainerin Jaschinski insbesondere die Verbesserung der Chan-
cenverwertung an. Die Abwehr stand sehr gut, was die lediglich 10 Tore der Gäste wie-
derspiegelte. Allerdings sind 9 eigene einfach zu wenig – auch gegen Rothenburg. Hoch
motiviert und mit klarem Fokus ging es wieder in die Halle und zur zweiten Halbzeit.

Die Abwehr steigerte sich sogar noch etwas mit einer gut funktionierenden 5:1 Formation.
Doch vorne wollte der Ball einfach nicht ins Tor. Dabei vergab man Chancen im gebunden
Spiel, beim 7m sowie im Gegenstoß. Auch wenn sich Rothenburg nicht steigerte und
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man die Mannschaft aus dem Taubertal immer wieder an den Rand des Zeitspiels zwang,
so verschlechterte sich die eigene Quote nochmals. Dies zeigt das Endergebnis, das
die Gäste mit 20:15 Toren für sich entschieden. Verloren hat man also nicht gegen einen
starken Gegner, sondern scheiterte leider an der eigenen Courage.

Nichts desto trotz kann die Mannschaft mit einer sehr soliden und zufriedenstellenden
Leistung in der bisherigen Saison wohlwollend in die verdiente Pause gehen. Wenn nun
die Trainingsintensität noch etwas gesteigert werden kann, werden auch solche Spiele
wieder leichter zu gewinnen sein.

Die Mannschaft bedankt sich bereits jetzt für die fantastische Unterstützung von Fans,
Supportern und dem Verein..

Es spielten:
Nina K. (Tor), Anka L. 1, Kyra P., Svenja P., Stefanie K. 1, Renate T. 1, Evi V. 5/2, 
Jennifer Z., Andrea R. 2, Anna D. 1, Alexandra H., Caro M. 3, Burcin P., Krissi S. 1

Herren 1

ZIRNDORF VERLIERT NACH GUTER LEISTUNG IM DERBY
Erste Herren können Tabellenführer Roßtal lange Zeit ärgern (H1)

Roßtal - HG Zirndorf I 29:26 (11:13)

Das Derby zwischen Roßtal und Zirndorf versprach schon im Vorfeld ein packendes
Spiel zu werden, da Andi Dörr, der zu Beginn der Saison noch die HGZ trainierte, nun
auf der Bank des TVR Platz nahm. Die Favoritenrolle hatte aber klar die Heimmannschaft
aus Roßtal inne, die weiterhin ohne Punkverlust einsam an der Tabellenspitze steht.
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Zur Überraschung der gut gefüllten Roßtaler Halle blieb das Spiel aber eine lange Zeit
sehr spannend.

Dies lag allem voran an dem richtig starken Abwehrspiel der HG Zirndorf, das den Angriff
der Roßtaler vor einige Probleme stellte. Der Spielstand blieb die erste Halbzeit nahezu
ausgeglichen, bis sich die HGZ zur Pause sogar eine 2 Tore Führung zum 11:13 erarbeiten
konnte.

Auch in der zweiten Hälfte blieb die Abwehr der Gäste stark und auch vorne konnte Zirn-
dorf immer wieder zum Torerfolg kommen. Die 11:14 Führung kurz nach der Pause wurde
nach 38 Minuten wieder zum 16:16 ausgeglichen und beide Mannschaften blieben wieder
eng beieinander. In den letzten 15 Minuten der zweiten Halbzeit schlichen sich bei Zirndorf
besonders im Angriff einige Fehler ein, welche Roßtal einfache Gegenstoßtore ermög-
lichten, sodass die Heimmannschaft 5 Minuten vor Ende eine 3 Tore Führung von 26:23
verbuchen konnte. Die HGZ kämpfte ich zwar nochmal zum 26:25 drei Minuten vor
Schluss heran, wodurch sich Roßtal allerdings nicht verunsichern ließ und am Ende mit
29:26 gewann.

Kader: Goth, Pfrengle, Keppeler (7), Fuchs, Könighaus (1), Will (5), Tomko (1), Maußner (2),
Zöller (4), Kölbl (1), Rohe, Bachmann (5/2), Fabritius

Herren 3

JAHRESBEGINN DER 3./2. MÄNNER IN EIGENER HALLE

HG Zirndorf III - HC Forchheim 14:14

Früh am Morgen begann das neue Handballjahr für die dritte Männer. Um 10:00 Uhr
war schon Anpfiff zum ersten Spiel in 2018. Es wartete gleich ein richtig dicker Brocken
auf uns mit der HC Forchheim. In der ersten Halbzeit merkte man die Weihnachtspause,
es war noch Sand im Getriebe. Zwar arbeiteten wir uns immer wieder Chancen heraus,
doch am Abschluss haperte es noch gehörig. So gingen wir mit einem deutlichen Rück-
stand von 3:9 in die Pause. 
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Jochen stellte uns nochmal neu ein. Dann wollten wir es nochmal wissen. Der Gegner
hatte möglicherweise das Spiel schon abgehakt. Plötzlich klappten die Abschlüsse vorne.
Auch die Abwehr stand stabiler und ließ nichts mehr zu. wir arbeiteten uns auf ein 7: 10
heran und merkten, da geht noch was. Die Schlussminuten waren spektakulär. Wir waren
auf ein Tor herangekommen 13:14, Forchheim bekam einen 7m. Jens hielt. Dann erzielte
Martin 40s vor Schluss den Ausgleich. Mit Geschick und etwas Glück brachten wir den
Punkt nach Hause.

Ein gelungener Start ins neue Handballjahr.

Es spielten: Rüdiger Weil, Jens Kussat (Tor), Maik Ranken, Stefan Nepf (2), 
Frank Grosshauser (4), Stefan Schumacher, Jens Ober (2), Matthias Bieberbach (2),
Martin Tartler (4), Jan Pohl, Jochen Bayer

HG Zirndorf III - 1912 Bamberg/Hallstadt 13:6

Wie üblich als Turnierveranstalter
hatten wir das erste und das
letzte Spiel am Tag. Im zweiten
Match trafen wir auf die Mann-
schaft aus Bamberg, hier stand
für uns ein klarer Sieg auf dem
Plan. Doch hatten wir evtl. Den
Gegner unterschätzt. Es gelang
uns nicht, uns abzusetzen (4:4).
Erst zur Halbzeit hin starteten wir
einem Zwischenspurt und gingen
mit einem 8:4 in die Pause. 

Nicht nachlassen und das Spiel bis zum Ende erfolgreich gestalten, war die Halbzeit-
ansprache unseres Trainers Jochen.

So ließen wir in der zweiten Halbzeit auch nichts mehr anbrennen und beendeten das
Spiel mit einem klaren 13:6 Sieg. Speziell unser Stefan Nepf legte in Halbzeit 2 los wie
die Feuerwehr und erzielte 4 unserer 5 Treffer.

Leider reichte es trotz dieses guten Turniers insgesamt nur zu Platz 3 in der Gruppe, so
dass wir ab jetzt in der Trostrunde mitspielen.

Besonders hervorheben möchten wir die zahlreichen Helfer und Unterstützer, die bei
dem Turnier mitgemacht haben oder vorbeigeschaut haben, Schiedsrichter, Kampfgericht,
Zeitnehmer, Catering, Trainer, Fans. Alle haben ihren Teil dazu beigetragen, dass es ein
gelungener Turnierablauf wurde. Vielen Dank für euren Einsatz. Allen voran unser Jan,
der unermüdlich sich um die Gesamtorganisation gekümmert hat.

Auch kann die Integration von zweiter und dritter Männermannschaft als gelungen betrach-
tet werden. Das Zusammenspiel wird besser und besser wir sind schon gespannt auf
die nächsten Einsätze.

Es spielten: Rüdiger Weil, Jens Kussat (Tor), Maik Ranken, Stefan Napf (4), 
Frank Grosshauser, Stefan Schumacher, Jens Ober (2), Mathias Biberach (4), 
Martin Gartner (3), Jan Pohl, Jochen Bayer
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Leichtathletik

Walter Huber
Falkenstraße 21 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 45 72
e.mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Kohnen testet am Neujahrstag

Während bei anderen noch die Silvesternacht in den Knochen steckt, beginnt Werner
Kohnen 2018 gleich mit einem Wettkampf und ergänzt seine 4,5 Leitzordner um eine
weitere und zugleich die erste Urkunde, welche am Neujahrstag ausgestellt wurde.

Aufgrund seines gesundheitlichen Rückschlags gegen Ende der Sommersaison musste
er nun ein wenig behutsamer in den Ring steigen. Geplant waren von Beginn an jeweils
drei Versuche im Diskus- und Hammerwurf. Somit verzeichnet er 24,83 m (Diskus) und
30,04 m im Hammerwurf.

Marcus Grun

Verletzung überschattet Pröger-Titel

Über 360 Teilnehmer konnte das LAC Quelle Fürth bei ihren ausgerichteten Nordbayeri-
schen Meisterschaften begrüßen. Nach einem neu strukturieren Zeitplan ging die Ver-
anstaltung problemlos über die Bühne.

Mit von der Partie waren auch fünf Zirndorfer. Den Auftakt lieferte Annemarie Hummel
über die 60 m. Mit 8,33 sec konnte sie zwar ihre Bestleistung weiter steigern, zum Einzug
ins Finale hat es jedoch leider nicht gereicht.

Anschließend ging Kugelstoßerin Zoé Brock in den Ring. In der Altersklasse der Frauen
konnte sie bereits erste Erfahrungen mit ihrer nun neuen 4 kg-Kugel sammeln. Nach
einem durchwachsenen Beginn konnte sie sich in den Wettbewerb beißen und stieß die
Kugel auf 10,77 m. Hinter den Bambergerinnen Schramm und Holzner sowie der Sie-
benkämpferin aus Fürth bedeutete dies für sie Rang 4. 

Rothenburger Str. 31 · Oberasbach · Tel. 0911 / 69 80 40

SPORT
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Während Tina Pröger noch auf ihren Start beim Dreisprung aufgrund von Fußproblemen
verzichtete konnte sie dennoch ihren Titel beim Weitsprung aus dem Vorjahr verteidigen.
Seit diesem Jahr gehört sie nun offiziell der Aktiven an. Mit 5,93 m verdrängte sie die
Hürdenspezialistin aus Erlangen Katharina Winkler und Hannah Lehneis auf die Plätze
2 und 3.

Nachdem beim Sprintcup im Dezember noch 8,22 sec in der Ergebnisliste standen,
konnte Louis Merklein nun seine Bestzeit auf 7,99 sec drücken. Marcus Grun ging im
sechsten von sieben Vorläufen an den Start. Trotz eines ausbaufähigen Starts konnte
er sich fürs Finale qualifizieren. Nachdem die Freude über den Einzug in das A-Finale
von kurzer Dauer war, gewann er sein B-Finale souverän in 7,20 sec. Zuvor wurde er
durch die Kampfrichter kurz vor Start ins B-Finale gesetzt, da durch einen gleich schnellen
Athleten Einspruch eingereicht wurde und Marcus nach Auswertung auf Tausendstel
einen Tick langsamer war.

Den Abschluss bildeten die 200m-Läufe. Hier griff nun auch unser „Master-Athlet“ Walter
Höfler ins Geschehen ein. Mit 31,03 sec kann er mehr als zufrieden sein! 

Annemarie musste bei ihrer Hallenrunde lediglich die Dreispringerin aus Herzogenaurach
Anna Dupke ziehen lassen. 27,86 sec bescherten ihr am Ende Rang 14. Louis überquerte
nach 26,11 sec die Ziellinie.

Besonders bitter lief es für Marcus. Nachdem er kurz zuvor noch sein Finale gewann,
sah er nun bei seinem abschließenden 200 m-Lauf nicht einmal die Ziellinie. Nach
lediglich 100 m musste er seine Führungsposition aufgeben, Muskelfaserriss so die erste
Diagnose der Ärzte. Somit rücken die kommenden Hallenmeisterschaften in weite Ferne.

Marcus Grun
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Kugelstoßtitel ging nach Zirndorf

Bei den Nordbayerischen U20 Meisterschaften in Fürth wurde Zoé Brock ihrer Favori-
tenrolle mit der neuen persönlichen Bestleistung von 10,93 m gerecht. Das gibt Hoffnung
auf ein gutes Ergebnis bei den in zwei Wochen an gleicher Stelle stattfindenden 
Baye-rischen Meisterschaften. Auch über 60 m erreichte sie eine neue Bestleistung mit 
8,58 sec.

Annemarie Hummel konnte wegen einer leichten Verletzung nicht ganz an die Leistungen
der letzten Woche herankommen. Es bewegte sich aber alles im hundertstel Bereich:
60 m 8,39 sec und 200 m 28,11.

Caroline Hummel, heute die Jüngste, steigerte sich auf 9,08 sec über 60 m.

Nun neigt sich die Hallensaison langsam dem Ende und wir arbeiten schon kräftig in
Richtung Außenbahn

Werner Höfler

Termine 2018

Auch 2018 veranstaltet unsere Leichtathletikabteilung wieder Wettkämpfe. Nachdem
unsere Bahneröffnung sich in den letzten Jahren im prall gefüllten Wettkampfkalender
etabliert hat. Haben wir uns dieses Jahr dazu entschieden, die Kinderleichtathletik – wel-
che sonst immer am Vormittag stattgefunden hat – auszugliedern. 

Hiervon erhoffen wir uns, eine deutliche Entzerrung des Tages und somit einen kürzeren
Wettkampftag für unsere fleißigen Helferinnen und Helfer!
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Nachstehend unsere Wettkampftermine im Überblick:

28. April 2018 Landesoffene Bahneröffnung mit Kreismeisterschaften (U12 bis Aktive)

16. Juni 2018 Kinderleichtathletik Sportfest (U8 bis U12)
➠ vormals bei der Bahneröffnung integriert

14. Juli 2018 Landesoffene Kreismeisterschaften im Drei- u. Vierkampf (U12 bis U16)

6. Oktober 2018 Stadtmeisterschaften im Laufen

Wir hoffen, dass wir auch bei diesen Wettkämpfen wieder viele fleißige Hände zur Unter-
stützung bekommen. Ganz egal ob an der Weitsprunggrube am Rechen, beim Ballwurf
am Maßband oder als Protokollführer/-in. Ebenso wartet wieder ein Kuchen- und Kaf-
feebuffet auf unsere Gäste.

Herbert Rupprecht wird im Februar 60 Jahre alt.

Obwohl er wieder ein Jahr älter wird, bleibt er weiterhin
der Jüngste (Mann) in der Donnerstags-Seniorengruppe.

Sportliche Höchstleistungen strebt unser Herbert nicht
mehr an. Sein nächstes großes Ziel ist der Ruhestand.
Dieses Ziel rückt mit jedem Geburtstag etwas näher. 

Für dem Weg dahin wünschen wir ihm weiterhin eine
stabile Gesundheit und auch sonst alles erdenklich Gute. 

Herbert, du schaffst das.

Ve r e i n s g a s t s t ä t t e

JAHNSTUBENJAHNSTUBEN
Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf, Tel. 0911-60 37 11

Pächter: Bianca u. Carlos Goncalves

Fränkische Küche, Kurzgerichte für den Sportler!

Dienstag: Mittagsstammtisch mit wöchentlich 
wechselnden Gerichten nach Wunsch

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr ab 17.00 Uhr Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Di und Do ab 11.30 Uhr 17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag Ruhetag
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Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Ringerabteilung am Freitag, dem 
26. Januar 2018 um 20.30 Uhr in den Jahnstuben brachte folgendes Ergebnis:

Von 16 wahlberechtigten Mitgliedern unter der Anwesenheit vom Ehrenvorstand des
TSV 1861 Zirndorf, Hans Hirn, Ehrenmitglied Fritz Meyer und Manfred Herrmann (ehem.
Bezirksvorsitzender) wurde folgende Abteilungsleitung gewählt:

1. Abteilungsleiter:         Gerd Felbinger

2. Abteilungsleiter:         Wolfgang Lode

Schriftführer                     Wolfgang Lode

Kassier:                             Wolfgang Lode

Sportliche Leitung:          Dominic Mastronicola

Jugend:                             Dominic Mastronicola

Wir wünschen der Abteilungsleitung gutes Gelingen und sportlichen Erfolg!

Günter Neff/VZ-Redaktion

Ringen

Gerd Felbinger
Feldstr. 11 – 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 0176 / 60 01 87 77
e-mail: ringen@tsv-zirndorf.de
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Neue und alte Vereinsmeister gekürt

Franka Spengler und Marko Pistorius heißen die neuen Vereinsmeister im Schwimmen.

Franka siegte nach einem dritten Platz im letzten Jahr heuer mit 1351 Punkten vor Wiona
Zindl und Yana Satsevich. Vorjahressiegerin Fenja Sommer konnte verletzungsbedingt

nicht antreten. 

Bei den Männern konnte Marko seinen Titel aus dem letzten Jahr verteidigen. Mit 1656

Punkten gewann er deutlich vor Micha Grosch und Jann Spengler.

Vier von fünf Disziplinen über alle vier 100m Strecken und 200m Lagen kamen in die

Wertung. 

Schwimmen & Triathlon
Stephan Scharf

Mohnweg 4 · 90522 Oberasbach
Tel. 0911 / 69 12 67

e-mail: schwimmentriathlon@gmail.com
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Die Jahrgänge 2006 und jünger hatten eine eigene Nachwuchswertung. Statt 200m
Lagen sind sie 100m Lagen geschwommen, ansonsten aber die gleichen Strecken.
Simona Paschold siegte vor Laura Blumenthal und Jana Gömmel beiden Mädchen.  

Bei den Jungs war Jann Spengler vor Anthony Blumenthal und Veit Bestle der 
Schnellste.

Aber auch die Kleinsten die erst neu dabei sind, waren über die 50m Strecken eifrig
dabei und bereicherten die spannenden Wettkämpfe. 

Vielen dank an alle Helfer Eltern die sich spontan das Wettkampfgericht unterstützten.
Großen Dank auch an die Firma alutec, die die neue Schwimmbekleidung nicht nur für
die Vereinsmeisterschaft zur Verfügung stellte. 

Widmann GmbH
Hallstraße 4               Tel. 0911 / 60 63 06       info@e-widmann.de
90513 Zirndorf          Fax 0911 / 60 22 35       www.e-widmann.de
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Skiclub

Udo Richter
Saturnstr. 6 · 90522 Oberasbach

Tel. 0911 / 69 37 98
e-mail: skiclub@tsv-zirndorf.de

Familien-Skiausfahrt zur Schmitten in Zell am See vom 26. – 28. 01.2018

Für die erste Skiausfahrt in diesem Jahr, bei der wir mit der Preisgestaltung besonders
Familien ansprechen wollen, hatten wir ein neues Quartier ausgesucht. Den Tipp dafür
hatte uns Irmi Uhlherr gegeben, und zwar den Hotel-Gasthof Kröll in Niederndorf, in der
Nähe von Zell am See. Wir waren angenehm überrascht von dem gut bürgerlich geführten
Drei-Sterne-Haus mit Sauna und Wahl-Menü am Abend. 

Am Freitagnachmittag hatten sich 40 Skifahrer, darunter sieben Kinder und zwei Jugend-
liche am Parkplatz der Sparkasse eingefunden, wo wir dankenswerter Weise zwei Tage
kostenlos parken konnten. Um 16.30 Uhr startete der Skibus planmäßig, gut versorgt
mit der Vesper von der Metzgerei Grötsch und der Bäckerei Pillip. Es gab ein Schnitzel-
sandwich und zum Nachtisch eine Mandarine sowie Süßigkeiten.  In der Raststätte Holz-
kirchen legten wir die obligatorische halbstündige Pause ein und nach einer Fahrt über
Kufstein, Kitzbühel, erreichten wir den Gasthof gegen 21.30 Uhr. Die Zimmernummern
hatte Christa bereits im Bus bekanntgegeben und so konnte der Abend im Gastraum
entspannt ausklingen.

Am  nächsten Morgen, nach  einem ausgiebigen Frühstück, fuhr uns der Bus um 8.30
Uhr ins nahegelegene Skigebiet „Schmitten“ (auf der Schmittenhöhe) bei Zell am  See.
Christa und Horst kauften die Skipässe und der Skitag konnte beginnen, bei strahlend
blauem Himmel und besten Schneeverhältnissen. Die Talstation der Areitbahn liegt auf
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760 m Höhe und die Bergstation der
Schmittenhöhe auf 2000 m. Im Tal und
über dem See lag noch eine Nebeldecke,
aber bereits nach wenigen Höhenmetern
schien die Sonne. Ich war überrascht von
der Vielzahl der meist modernen Anlagen,
so dass sich auch an dem sonnigen
Wochenende kaum Warteschlangen bil-

deten. Wir konnten an den bei-
den Tagen das Gebiet ausgie-
big kennenlernen. - Um 16.30
fuhren wir wieder zurück in den
Gasthof, wo ab 17 Uhr die
Sauna geöffnet hatte. Zum
Abendessen, nach unserem
Wunsch um 19.30 Uhr, gab es
die am Morgen angekreuzten
Gerichte: Suppe, Salatbuffet,

Hauptspeise und  Nachtisch. Der Abend klang dann in gemütlicher Runde bei Bier oder
grünem Veltliner oder Zweigelt aus.

Am anderen Morgen wurde das Gepäck verladen und um 8.30 Uhr fuhren wir bereits
wieder ins Skigebiet, um den Tag voll auszukosten. Es gab keinen Nebel aber eine hohe
Wolkendecke, durch die die Sonne kaum durchdringen konnte. Das Licht auf den Hoch-
lagen der Pisten wirkte diffus, so dass Konzentration beim Fahren angesagt war. Wir
sind daher bald in die Region unter 1800 m ausgewichen und auch die Sonnenstrahlen
schafften es, ein wenig durch die Wolken zu blinzeln. -  In dem Skigebiet gibt es genügend
Hütten um sich zu stärken. 

Um 16.30 Uhr starteten wir wieder zur Heimreise, dieses Mal über Lofer, Walchsee zur
Autobahn-Auffahrt Oberaudorf. Den Grenzübergang Kufstein hatten wir so umgangen.
Nach einer 15-minütigen Pause in Holzkirchen erreichten wir Zirndorf um 21.30 Uhr. –
Wir erlebten ein gelungenes Skiwochenende in einem für den Skiclub neuen Skigebiet.
Wir bedanken uns bei Christa Wanner für die perfekte Organisation und bei dem Küchen-
team mit Ulli und Horst für die gute Versorgung im Bus.

Udo Richter

Immer in Bewegung beim
TSV 1861 Zirndorf
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Termine:

„Fit for Life”: Die Skirobic findet  jeden Mittwoch um 19.30 Uhr in der 
großen TSV-Halle statt. Es gilt das Motto: Mach mit, halt dich fit!

Skiausfahrten (siehe auch die Homepage des Skiclubs):

23. – 25. 2. 2018 Skiausfahrt nach Südtirol (Grödnertal, Sellarunde)

16. – 18. 3. 2018 Frühjahrs-Skiausfahrt nach Samnaun und Umgebung 

Skiarena Ischgl - Samnaun
Vom 16.- 18.03.2018

Liebe Skiclub-Mitglieder und Gäste, 

Zum Ende der Skisaison wenn die Tage länger werden laden wir Euch wieder ein zum
Frühjahrs-Skifahren im März in die Silvretta-Skiarena Ischgl-Samnaun. 

Wir wohnen in unserem langjährigem Quartier, dem Hotel „Lafairser Hof“ in Pfunds –
einem 4-Sterne-Hotel mit Hallenbad und Saunalandschaft sowie gemütlichem Ambiente
und gutem Service. Von dort starten wir dann am Samstag und Sonntag nach Samnaun
und mit der doppelstöckigen Kabinenbahn ins Skigebiet AlpTrida und auf die Idalpe. 

Abfahrt ist am Freitag, den 16.03.2018 um 16.30 Uhr.  

Treffpunkt und Abfahrt ist wie schon im vergangenen Skiwinter am Parkplatz der Spar-
kasse Fürth (Geschäftsstelle Zirndorf, Sparkassenstr. 1) im Herzen der Zirndorfer Altstadt.
Auf dem Parkplatz der Sparkasse ist dort für das Wochenende kostenfreies Parken zwi-
schen Freitag Nachmittag und Sonntag Abend möglich.

Wir bieten Euch: Fahrt mit Luxusbus der Fa. Kuhlmann mit Busverpflegung auf der Hin-
und Rückfahrt, 1 x Übernachtung mit Frühstück, 1 x Halbpension.

Die Preise betragen für Busfahrt- und -verpflegung, HP, ÜF wie folgt:

TSV-Mitglieder 215,00 € - Jugendliche (geb. nach 1.01.1998) 130,00 €

Gäste 230,00 €  - mit Kurskarte  225,00 € - Jugendliche 150,00 €

Einzelzimmerzuschlag für das Wochenende € 50,00 (2 Übernachtungen).

Die Preise verstehen sich jeweils zuzüglich Skipass, den wir für die Gruppe vor Ort
besorgen.

Das Geld für den 2-Tages-Skipass werden wir zusammen mit dem Fahrpreis in der
Woche vor der Abfahrt von Eurem Konto abbuchen. Bitte beachten: Ermäßigungen beim
Skipass (Kinder, Jugendliche und Senioren) sind nur gegen Vorlage eines entsprechenden
Ausweises möglich. 

Anmeldung ist ab sofort möglich per Mail unter veranstaltungen@skiclub.tsv-zirndorf.de
oder mündlich in der Skirobic. Bitte verwendet nach Möglichkeit die vorbereiteten Anmel-
deformulare (diese können unter www.tsv-zirndorf.de /Abteilungen/Skiclub herunterge-
laden und ausgedruckt werden). 

Der Meldeschluss ist diesmal der 7.02.2018. Zu diesem Zeitpunkt werden die bereits
eingegangenen Anmeldungen verbindlich. 
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Liebe Mitglieder der Tennisabteilung, 

Leider war in der Januar-Ausgabe der Vereinszeitung kein Bericht der Tennisabteilung.
Die Abteilungsleitung wünscht Euch deshalb erst jetzt weiterhin ein gesundes, erfolg-
reiches Neues Jahr 2018. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung 

am Mittwoch, 07.März 2018 um 19.00 Uhr in den Jahn-Stuben 

Tagesordnung

1. Begrüßung 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Verlesung des Vorjahresprotokolls

4. Berichte

a. Abteilungsleiter 

b. Kassier 

c. der Revisoren 

d. Sportwart

e. Jugendwart 

5. Aussprache zu den Berichten 

6. Entlastung der Vorstandschaft 

7. Anträge 

8. Verabschiedung der Vorstandsmitglieder

9. Neuwahlen

10. Verschiedenes   

Anträge bitte bis zum 28. Februar schriftlich beim Abteilungsleiter einreichen!

Bitte um rege Teilnahme an der Versammlung !

Faschingsturnier

Das Faschingsturnier findet am Faschingssonntag, 11.02. 2018, ab 17.00 h -20.00h
in Weiherhof statt. Anmeldung bis 05.02.18 bei Heidi Tel 608957.

Tennis

Paul Bräunlein
Parkstraße 14 · 90513 Zirndorf

Tel. 0911 / 60 41 52
e-mail: tennis@tsv-zirndorf.de
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Kassiererin gesucht

Schwere Zeiten stehen der Tennisabteilung bevor. Kassiererin, Abteilungsleiter und Bei-
sitzer stellen sich definitiv nicht mehr zur Wiederwahl. Bitte überlegt schon im Vorfeld,
wer ein Amt in der Tennisabteilung übernehmen würde.

Ich hoffe, die neue Abteilungsleitung geht mit Elan und voller Energie die anstehenden
Probleme an.   

Herzlich bedanken möchte ich mich bei Heidi. Sie war seit Bestehen der Tennisabteilung,
mehr als 25 Jahre, Kassiererin und erledigte ihre Aufgaben zu unserer vollsten Zufrie-
denheit. Bei Dorit, Reiner, Gerd und Hans bedanke ich mich ebenfalls für ihre Mitarbeit
in der Vorstandschaft.

Platzwart

Herzlich bedanken müssen wir uns Alle auch bei unserem Vasile Murariu für seine 
5 jährige Tätigkeit als Platzwart. Seine Pflege der Plätze und Grünanlagen war stets
eine Augenweide. Gastspieler aus der Regional- und Bayernliga waren immer voll des
Lobes über den Zustand der Plätze. Herzlichen Dank Vasile !!

Helmut Wild unterstützte Vasile bereits im vergangenen Jahr und ist sein Nachfolger in
der neuen Saison als Platzwart. Für die Grünanlagen sind die Mitglieder (Arbeitsdienst)
und Walter Fuckerer verantwortlich.

Frühjahrsüberholung

Die Frühjahresüberholung übernimmt wie in den letzten Jahren die Fa. Tennis-Anlagen-
Service. Der Arbeitsdienst erledigt die Vorbereitung. Hoffentlich erfolgt die Instandsetzung
der Plätze so reibungslos wie in den letzten Jahren.

Mannschaftsmeldung

Für die neue Sommersaison 2018 wurde wieder eine Senioren- und eine 4er- Herren-
mannschaft gemeldet.

Die namentliche Meldung muss in der Zeit vom 20. Februar bis 15.März 2018 erfolgen. 

Am Samstag, den 03. März, findet in Röthenbach/Peg. ab 9.00h wieder die BTV- Bezirks-
versammlung statt. Teilnahme ist Pflicht !!

Die üblichen Veranstaltungen und Events obliegen der neuen Abteilungsleitung.

P.B.
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Lange Nacht des Volleyballs 2018

Anfang des Jahres veranstaltete die Volleybal-
labteilung die jährliche Lange Nacht des Voll-
eyballs für die Jugendmannschaften: Ab 18 Uhr
wurden die Schlafplätze in der kleinen TSV-
Halle und die Volleyballfelder in der großen
Halle hergerichtet – es konnte gespielt werden.

Die U14 – Mannschaften veranstalteten ein 
2 : 2 - Turnier, bei welchem die Team-
partner/innen in jeder Runde neu zusammen-
gesetzt wurden. So spielte jeder mal mit jedem,
wodurch spannende Partien zu Stande kamen.
Die U18 / U20 – Mannschaften spielten in
einem 4 : 4 – Spiel ebenfalls in wechselnder
Zusammensetzung.

Nachdem die ersten Runden Volleyball beendet
waren, konnte sich mit ausreichend Pizza in
gemütlicher Runde gestärkt wer-
den. Daraufhin wurde weiter
gepritscht und gebaggert, sich
unterhalten und verschiedene
(Gesellschafts-)Spiele ge-spielt. Zu
gegebener Zeit wurden die Voll-
eybälle in die Ecke gelegt und die
Schlafplätze konnten in Beschlag
genommen werden.

Nach einer kurzen Nacht und einem klei-
nen Frühstück wurden die Schlafplätze
und Volleyballfelder aufgeräumt und so
wurde die vierte Lange Nacht beendet.

Thea Dembowsky – Jugendleitung

Volleyball
Günter Bernard

Erfurter Str. 23 · 90522 Oberasbach
Tel. 92 33 95 96

e-mail: volleyball@tsv-zirndorf.de
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22.02. Meyer Fritz

Reichelt Willi

07.03. Höfner Bernhard

10.03. Zwingel Ernst

den Mitgliedern

16.02. Bisani Tobias

Persch Burcin

17.02. Piossek Sabrina

Skusa Alexander

Steidl Georg

18.02. Simon Sabine

Zepeck Tino

19.02. Gast Helga

Marx Anna

Rosenow-Schreiner
Elke

Söhnlein Elena

Uebelein Ulrike

20.02. Gesell Monika

Wegierek Leo

21.02. Kohout Martin

Vogel Gerhard

22.02. Baumeister Mario

Dörr Andreas

23.02. Barnasch Felix

Breiter Renate

Kriegmeier Gabriele

24.02. Bräunlein Birgit

Löwinger Thomas

25.02. Cakirgöz Talha

Ott Christine

Raouf Pruscha

26.02. Liccione Giuseppina

Schramm Jörg

27.02. Hönisch Hans

Nieberl Bruno J.

Paulus Thorsten

Pfeifer Cora

Schmider Fritz

Siegle Gertrud

01.03. Sichling Tom

Spengler Yvonne

02.03. Bräutigam Juliane

Hermann Rainer

Hoschkara Timo

Kaup Ina

Wanner Christa

03.03. Hofmann Simone

Scheidig Jürgen

04.03. Schleicher Irmgard

Wolf Larissa

05.03. Schmidt Jörg

Schwarz Alfred

06.03. Chianura Antonio

Kirsch Jens

Studtrucker Sophia

Uhlherr Irmgilde

08.03. Kutscha Barbara

Romantzas Evangelos

08.03. Schmitt Dirk

09.03. Domjanic Christine

Koth Thomas

Sponsel Sandra

Traumer Fabian

10.03. Felbinger Jürgen

Heinecke Gerd

Persch Maximilian

Röttinger Lydia Betty

Schäfer Vait

Wirth Sebastian

11.03. Kibe Erich

Taut Silvia

12.03. Purucker Rupert

Sichling Philipp

13.03. Scherzer Herbert

14.03. Hoffmann Winfried

Will Cornelius

15.03. Mazza Marco

Seyssler Harald
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Wir gratulieren zum Geburtstag

den Ehrenmitgliedern
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